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Herren Kreisliga

FC Binau : SV Germania Obrigheim 
Donnerstag, 31.03.2022, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des FC Binau gegen den SV Germania 
Obrigheim

Jubel herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Kempe / Elsasser nach ca. 4 Stunden
den Matchball für den SV Germania Obrigheim im verlegten Spiel der Herren Kreisliga verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim FC Binau. Das Heimteam konnte im 11. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Maßgeblich für die
Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 33:29) waren die Einzel im mittleren Paarkreuz, die
allesamt an den FC Binau gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der FC Binau nun ein
Punkteverhältnis von 8:14 und der SV Germania Obrigheim ein Punkteverhältnis von 6:14 in der
Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Holschuh / Bauer kamen Schmidt /
Keppler nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bei der 1:3-
Niederlage gegen Kempe / Elsasser hatten Sigmund / Backfisch nur im ersten Satz eine Chance.
Ein hartes Stück Gegenwehr konnten im Anschluss Ludwig / Stegmeier beim 2:3 gegen Rahn /
Guldner leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Die richtige Herangehensweise hatte Sebastian Schmidt dagegen beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Alexander Kempe von Beginn an. Unglücklich war Marco Sigmund anschließend in der Partie gegen
Sven Holschuh, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Holschuh zu Ende
ging. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Es dauerte eine Weile, bis Falk Keppler sein 3:2 gegen Christian Elsasser feiern
konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Beim 3:1-Sieg von Rainer Ludwig gegen Pascal Rahn
ging nur der erste Satz verloren. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Ulrich Stegmeier Heinz Kempe in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Einen Erfolg verpasste Jonas Backfisch dagegen beim 1:3 gegen
Patrick Bauer. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des FC Binau und SV Germania
Obrigheim in die Box. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Sebastian Schmidt bei einer 2:
0-Führung die nächsten Sätze gegen Sven Holschuh noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen.
Ohne Satzgewinn für Marco Sigmund verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Alexander
Kempe. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim folgenden 3:0 gegen Pascal Rahn fand Falk
Keppler von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Rainer Ludwig hatte gegen Christian Elsasser beim 11:5, 11:
5, 11:6 keine Schwierigkeiten. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Ulrich Stegmeier
seinem Gegner Patrick Bauer letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Einen Sieg
holte im Anschluss Jonas Backfisch dagegen beim 11:7, 10:12, 11:8, 11:6 gegen Heinz Kempe.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Kempe / Elsasser wurden
daraufhin Schmidt / Keppler unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Damit fand der
Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 01.04.2022 (09:57) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des FC Binau tritt dabei geben den VfB Mosbach-Waldstadt III an,
während es der SV Germania Obrigheim mit dem TTC Neckarger/Guttenbach II zu tun bekommt.

 Statistik:
 FC Binau

Doppel: Schmidt / Keppler 1:1, Sigmund / Backfisch 0:1, Ludwig / Stegmeier 0:1 
Einzel: S. Schmidt 1:1, M. Sigmund 0:2, F. Keppler 2:0, R. Ludwig 2:0, U. Stegmeier 1:1, J.
Backfisch 1:1 

 SV Germania Obrigheim
Doppel: Kempe / Elsasser 2:0, Holschuh / Bauer 0:1, Rahn / Guldner 1:0 
Einzel: S. Holschuh 2:0, A. Kempe 1:1, P. Rahn 0:2, C. Elsasser 0:2, P. Bauer 2:0, H. Kempe 0:2


